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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do, 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo, 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. + 2. Klasse 
Do, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 3. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di, 19.20 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do, 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do, 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Therese Burren, Tel. 052 222 06 01

Männerriege
Mi, 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 232 55 37

Faustballer
Mi, 18.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Safet Murgic, Tel. 052 202 11 84

Seniorenriege
Mi, 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr, 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr, 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine

Titelbilder:

Senior innen im Min i  Mundus-Park
Mädchenr iege am Bärencup
Wanderung im Jugi lager
Männerr iege auf  dem P iz  Giüb in
Lottosp ie l  am Hel feran lass

Anno dazumal

Mein Abschiedsbrief an unseren leider 
zu früh verstorbenen Vereinskameraden 
Karl Schweizer hat ein grosses Echo aus-
gelöst. Auch jüngere Vereinsmitglieder 
entnahmen dem Brief, dass im Verein 
schon früher sportlich und gesellschaft-
lich viel Interessantes und Lustiges ge-
schah. Auch die Entstehung des Vereins, 
seiner Riegen und Institutionen, stiess 
auf Interesse.

Als einer der „Zwischengeneration“ 
wurde ich verschiedentlich angefragt, ob 
ich mein Wissen und meine Hintergrund-
informationen zu Papier bringen könnte. 
Ebenso bemerke ich momentan, wie Zeit-
schriften ihre Leserschaften mit Berichten 
aus der Vergangenheit unterhalten. Dies 
brachte mich auf die Idee, im Vereins-
blatt eine Rubrik „Anno dazumal“ zu 
schaffen, was die Redaktion sehr positiv 
aufnahm.

Für dieses Thema sind vor allem älte-
re Vereinsmitglieder aufgefordert, über 
interessante und lustige Begebenheiten 
von früher zu berichten. 

Um die Zukunft zu bauen, kann ein 
Blick zurück in die Vergangenheit auch 
von Vorteil sein.

So hoffe ich auf viele Beiträge, Ge-
schichten, Reminiszenzen, et cetera, aus 
dem Vereinsleben, die im Domino für 
etwas Abwechslung sorgen.

Roli Schumacher
Männerriege, Hilfsleiter Senioren

Dezember Do 16.12. FR Schlussabend 
 Fr 17.12. Aktive Schlussabend 
 Sa 18.12. MR Schlussabend Restaurant äusserer Lindhof
 Di 21.12. Aktive Guezle 
  24.12. - 9.1.2011 Alle Weihnachtsferien

Januar Do 6.1. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Sternen

Februar Do 3.2. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Friedtal
  5.2. - 20.2. Alle Sportferien

Redaktionstermine 2011
Ausgabe Redaktionsschluss erscheint 
1/2011 10.01.2011 Mitte Februar
2/2011 11.04.2011 Mitte Mai
3/2011 18.07.2011 Ende August
4/2011 07.11.2011 Mitte Dezember



 

Text:
Beni Rüegg

Von wackeren Männern und 
Antiblasenpflaster

Männerr iege

Die Tage zuvor waren regnerisch und kalt. Bereits die ers-
ten samstäglichen Sonnenstrahlen bestätigten, dass die 
Meteorologen mit ihren Prognosen für einmal recht be-
halten sollten, und der Wettergott den Männerrieglern an 
diesem Wochenende wohl gesonnen war. Denn, wenn er 
sieht, dass sich so viele schöne und wackere Männer auf 
Wanderschaft begeben, dann kann er nur brillantes Wetter 
hervor zaubern. Unsere Bahnfahrt führte uns via Zürich, 
Arth Goldau, dreimal am Kirchlein von Wassen vorbei, nach 
Göschenen und schlussendlich in Bernhard Russis Heimat-
dorf Andermatt.

Am Bahnhof wurden wir von Herrn Indergand, dem Dorf-
führer, empfangen. Gut gelaunt führte er uns durch An-
dermatt. Mit viel Witz und Charme erzählte er mit seinem 
urchigen Dialekt allerhand Unbekanntes über sein Heimat-

dorf, reformierte und katholische Kirchen, Turnhallen und 
Holzhäuser, Iren und Ägypter, alte und neue Eidgenossen, 
Lawinen und den Bannwald und dass er, als gebürtiger 
Urner, im Urserental als Fremder gilt, obwohl er schon seit 
über 30 Jahren in Andermatt lebt und seine Steuern bezahlt.

Nach einer Stärkung im Gasthaus zum Schwarzen Bären 
packten wir unsere Rucksäcke und schnürten die Wan-
derschuhe richtig. Manch einer klebte heimlich eine dicke 
Schicht Antiblasenpflaster auf seine Fersen. Der Weg stieg 
rasch an und führte uns der Unteralpreuss entlang. Mit 
jedem Schritt und Höhenmeter trieb uns die, von den Me-
teorologen versprochene, Sommerhitze den Schweiss aus 
den Poren. Doch auch die ärgste Plackerei hatte irgendwann 
einmal ein Ende, und das Etappenziel mit der Bergankunft 
bei der Vermigelhütte wurde erreicht. Selbstverständlich war 
der Durst gross und waren die Gläser, auch ohne den Inhalt 
zu verschütten, sehr schnell leer.

Mit viel guter Laune, träfen Worten und legendären 
„Weisch no“-Geschichten über Männerriegenreisen, genos-
sen wir, nach einem vorzüglichen Essen, den Abend. Schon 
früh war Nachtruhe, und auch in diesem Jahr erzählte uns 
Roger die Gutenachtgeschichte.

In der Nacht ereignete sich ein Wunder mit dem wohl 
keiner gerechnet hatte und so recht auch keiner glauben 
will. Für einmal gönnten die Nachtarbeiter ihren Motorsä-

gen eine Verschnaufpause. Kurz und bündig ausgedrückt: 
Keiner schnarchte!

Der starke Kaffee und die Kühle des Morgens liessen uns 
sehr schnell wach werden. Wie am Tag zuvor wurden Hö-
henmeter um Höhenmeter getilgt, Geröll- und Schneefelder 
überquert. Über den Sellapass erreichten wir den Gipfel 
des Piz Giübin. Belohnt wurden wir mit einer wunderbaren 

Weitsicht in alle Himmelsrichtungen. Natürlich legten wir an 
so einem schönen Ort unsere Mittagsrast ein und verzehrten 
die mitgebrachten Mehrgangmenüs. Zum Beispiel beste-
hend aus einem Gemüsecocktail (vermatschte Cherrytomate 
an lauwarmem Rüebli), Boeuf de Gendarm (Landjäger), vie-
lerlei aus Getreide (zerbrochene Blevita) und einem Mousse 
au Chocolat (halb verschmolzener Schokoriegel).

Vorbei an ausgedienten Adlerhorsten der Schweizer Ar-
mee, führte uns der Abstieg zu den Ufern des Lago della 
Sella. Im gestreckten Galopp ging es dem See entlang und 
der Gotthardpasshöhe mit einem angeschriebenen Haus 
entgegen, damit wir unsere trockenen Kehlen anfeuchten 
und unsere knurrenden Mägen mit einem feinen Zvieri 
beruhigen konnten.

Der Rest ist schnell erzählt. Mit dem Postauto fuhren wir 
nach Airolo, dann mit der Bahn durchs Gotthardloch. Wie-
derum verpassten wir das Kirchlein von Wassen. Die einen 
waren mit Jassen beschäftigt, andere dösten vor sich hin 
oder durchwühlten ihren Rucksack nach Ess- und Trinkba-
rem. Fortsetzung folgt in einer nächsten Ausgabe.

Der Dank gehört allen, welche diese Männerriegenreise 
zu einem weiteren Abenteuer mit „Weisch no“-Charakter 
gemacht haben. Den Riegenleitern, welche uns mit ihrer 
Einladung zum sonntäglichen Zvieri vor dem Verdursten 
und Verhungern gerettet haben. Und Doktor Scholl, dem 
Erfinder des Antidruckstellenblasenverhinderungspflasters, 
welcher massgebend dazu beigetragen hat, dass meine 
Fersen und Zehen in diesem Jahr blasenfrei blieben.



 

Text:
Hans Kölliker, Obmann der Männerriege

Herzliche Gratulation
Max Trachsler zum 100. Geburtstag
Einen sehr seltenen Geburtstag, nämlich den 100. (hundert 
Jahre!) konnte Max am 28. November feiern.

Lieber Max, ich durfte dich anfangs November im Al-
tersheim Rosental besuchen. Dieser Besuch hat mich stark 
beeindruckt. Mit den vielen Anekdoten, die du aus deiner 
Vergangenheit erzählen konntest, und mit deinen klaren 
Antworten auf meine Fragen, entstand ein kurzweiliges 
Gespräch. Vielen Dank. Hier einige Auszüge davon.

In jungen Jahren, wohnhaft in Veltheim vis-a-vis Feldhof 
beim Schmucki Albert, bist du ein richtiger Veltemer gewor-
den. Im Sternen bist du gerne eingekehrt, dies auch einmal 
anstatt für deine Mutter einzukaufen.

Einige Episoden aus der Zeit, in der du als Möbelschreiner 
gearbeitet hast, seien hier erwähnt: Späne auf dem Hobel-
tisch, die deinem Meister nicht gefielen. Die Meistersfrau, 
die deine Arbeit zu überwachen hatte und währenddessen 
zu „lismen“ pflegte. Krisenzeit ohne Arbeit. Ein Welsch-
landaufententhalt blieb als Traum auf der Strecke. Gewinn 
vieler Freunde.

Eine Reise nach Holland und zurück mit Zug und Schiff 
hast du genossen. Der städtischen Feuerwehr Winterthur 
hast du 35 Jahre lang deine Dienste zur Verfügung gestellt.

Aus deiner Turnerzeit konntest du mir auch einige Schwer-
punkte berichten: Im 17. Lebensjahr dem Turnverein bei-
getreten. Vier Jahre Materialverwalter. Dein Bruder war 
ein Faustballer.  In die Männerriege im 1942 übergetreten. 
Veteran seit 1963, davon zeugt die Urkunde mit Unterschrif-
ten von Päsident Werni Leuzinger und Hans Wyss, die deine 
Zimmerwand im Rosental ziert.

Viel Zeit verbrachtest du mit deinen Kameraden Karl 
Schweizer, Fredi Gut, Otto Kramer, Max Jäger, Walter Glar-
ner, Walter Schmid und vielen andern. Leider sind bereits 
einige davon verstorben. Mit Walter, Günther und andern 
Turnkollegen klopfst du aber am regelmässigen Treffen 
der Turnveteranen noch immer einen Jass. Kopfarbeit hält 
bekanntlich fit.

Max, du liest das Domino sehr genau und bist über das 

Geschehen im Turnverein bestens im Bilde. Darin hattest 
du auch bereits gelesen, dass eine offizielle Gratulation zu 
deinem Geburtstag noch erscheinen wird.

Bis vor kurzem wohntest du in deinem eigenen Haus im 
Geiselweidquartier. Dort pflegtest du den Haushalt und spe-
ziell den Garten ganz allein. Dies scheint deiner Gesundheit 
nur gut bekommen zu sein.

Ein selbständiger Besuch in die Stadt, inklusive Busfahrt, 
gehört aber nach wie vor zu deinem Alltag. Zur Sicherheit 
und als einzige kleine Unterstützung dient dir dein Rollator. 
Viel Freude machen dir unterwegs Kleinkinder, mit denen 
du gerne spontan einen Schwatz hältst oder einen Spass 
machst.

Lieber Max, wir Männerriegler und die ganze Turnfamilie 
wünschen dir für das kommende Lebensjahr alles Gute, 
vor allem gute Gesundheit und dass du weiterhin rege am 
Geschehen des Turnvereins teilnehmen kannst.



Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80

 

Text:
Helen Stalder

Frauenriege

Bad im Ganova-See
Der Morgen begann mit der Fahrt nach Thusis in die Ber-
ge. Wir plauderten und diskutierten angeregt in unseren 
Coupé-Grüppchen. Danach fuhren wir mit dem Postauto 
oberhalb der faszinierenden Viamala-Schlucht durch. 

In Zillis war die St. Martins-Kirche mit den Deckenmale-
reien aus dem 12. Jahrhundert unser Ziel. Zuerst wurden 
uns im Museum die Denk- und inneren Erfahrungswelten 
des Hochmittelalters erläutert, mit den Kirchen als Mani-
festationen davon. Nur leider tönte die Stimme im Film, als 
stammte sie selber aus dem Mittelalter. Jedenfalls wurde das 
Spannungsverhältnis zwischen Pragmatismus und Idealen 
klar – ein Thema, das wir auch im Turnalltag kennen. In der 
Kirche versuchten wir uns in diese Denkwelt zu versetzen – 
die einen länger, die anderen kürzer.

Danach machten wir uns auf die Wanderung. Sie führte 
steile Treppen durch Grasbörder hinauf. Es war noch Spät-
sommer, Schmetterlinge und Pflanzen säumten den Weg. In 
der Hitze des Südhangs lag ein schattiger Waldrand, wo wir 
picknickten. Schliesslich bummelten wir nach Andeer, wo 
es auch wieder – wir sind schliesslich auf der Frauenriegen-
Wanderung – auf der Terrasse unseres einfachen, charman-
ten Hotels etwas Kühles zu trinken gab.

Später badeten wir im warmen Thermalwasser des Bades 
Aquandeer. Nach dem feinen Abendessen und der Nacht-
ruhe ging es am nächsten Tag frühzeitig mit dem Postauto 
über Thusis nach Almens. Von da führte die Wanderung bis 
nach Rothenbrunnen, einem heissen Osthang entlang. Wir 
sahen über das Domleschg mit seinen Burgtürmen hinweg. 
Wie herrlich war da das Bad im Ganova-See, einem nicht all-
zu kleinen schattigen Waldweiher! Nachdem wir ein Glacé 
in der voralpinen Landschaft genossen hatten, bestiegen wir 
am späten Nachmittag den Zug, der uns wieder nach Hause 
brachte. Ich danke unserer Organisatorin Therese herzlich 
für die Vorbereitung und Leitung.



Ihr Spalti-Team

Bluemehus
Spaltenstein

Blumenaustrasse 17
8400 Winterthur

Tel 052 / 222 31 35

Topfpflanzen, Dekorationen, Schnittblumen,
Brautbougets, Trauerbinderei, usw.

MO - FR 8.00 - 12.00, 14.00 - 18.30 Uhr
SA durchgehend 8.00 - 16.00 Uhr
MITTWOCH 8.00 - 12.00 Uhr

Topfpflanzen, Dekorationen, Schnittblumen, 
Brautbouquets, Trauerbinderei, usw. AN
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Text:
Roli Schumacher

Über Hausi und Co.
Weisst Du (noch), dass unser (ehemaliger) 
Vereinskamerad…

Otto Ineichen im Kunstturnen neben diversen 
Siegen an kantonalen und Verbandsturnfesten, 
das Eidgenössische Turnfest 1912 in Basel gewann.

August Güttinger im Kunstturnen neben 
diversen Siegen an kantonalen und Verbandsturn-
festen, an der Olympiade 1924 in Paris am Barren 
die Gold- und beim Tauklettern in 7,8 Sekunden 
die Bronzemedaille holte sowie 1928 in Amster-
dam mit der Schweizer-Mannschaft Olympiasieger 
wurde.

Jean Gutweniger im Kunstturnen an der Olym-
piade 1924 in Paris am Reck und Seitpferd die 
Silbermedaille holte.

August Güttinger und Jean Gutweniger mit 
der Schweizer Mannschaft 1924 an der gleichen 
Olympiade die Bronzemedaille im Kunstturnwett-
kampf holten.

Ernst Minder als Trainer der Handballer mit 
der Mannschaft des TV Veltheim 1957 im Hallen-
handball den Aufstieg von der Nationalliga B in die 
oberste Liga A nur knapp verpasste.

Max Tschanen 1961 und 1962 mit dem Hand-
ball-Club Grasshoppers Zürich Schweizer Meister 
im Hallenhandball wurde und zu dieser Zeit auch 
international im Europacup erfolgreich im Einsatz 
war.

Karl Meli neben vielen Erfolgen an Verbands-, 
Kantonal- und Eidgenössischen Turnfesten im Na-
tionalturnen und unzähligen Siegen an Schwing-
festen, das eidgenössische Schwingfest 1961 in 
Zug und 1964 in Aarau gewann und somit zwei-
facher Schwingerkönig ist.

Hans Leutenegger (Hausi) anfangs 60er-Jah-
ren, nachdem er während seiner Lehre in Winter-
thur, wo er bei der Familie Meli in Veltheim Gast-
recht genoss, seine turnerischen Fähigkeiten in 
unserem Verein vertiefte. Und neben kantonalen 
und eidgenössischen Kränzen im Nationalturnen, 
später, 1972 in Sapporo, Olympiasieger und Gold-
medaillengewinner im Viererbob wurde.

Bruno Bachmann 1966 OK-Präsident des Ver-
bandsturnfestes Veltheim (auf der Schützenwiese) 
war und zusammen mit vielen Vereinsmitgliedern 
ein hervorragendes Fest für die Zürcher Turner-
schaft organisierte. Und 1977 als OK-Präsident 
mit vorbildlichem Einsatz zum guten Gelingen aller 
Anlässe des 100-Jahr-Jubiläums unseres Vereins 
beitrug, sowie 1982 massgebend unsere Vereins-
statuten und Geschäftsordnung revidierte.

Marcel Girod 1967 als Oberturner am Eid-
genössischen Turnfest in Bern zusammen mit 
55 Turnern den Sektionswettkampf in der 3. Stär-
keklasse (mit einer denkwürdigen Körperschule 
nach Live-Musik seines Bruders Roger am Klavier) 
gewann. Und 1977 den anlässlich unseres Jubilä-
ums gegründeten Sporttag erstmals organisierte. 
Zudem war er 1974 bis 1985 im Eidgenössischen 
Turnverband als technischer Leiter, später als Präsi-
dent der eidgenössischen Jugendturnkommission, 
verantwortlich für das gesamte schweizerische 
Jugendturnen im ETV.

Pierre Frei 1995 bereits als Fähnrich, zusammen 
mit einer Vereinsdelegation, am 150-jährigen Jubi-
läum des Stadtturnvereins Winterthur als Fahnen-
götti amten durfte, und wir seither Patensektion 
unseres berühmten Nachbarvereins sind.
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Text:
 Joram Widmer

 

Text:
Cédric Ruckstuhl

TVV Aktive

Podestplätze 
Dreikampfmeisterschaft
Am Freitag, 27. August 2010 besammelten sich die TVV 
Aktiven mit je acht Turnerinnen und Turnern um 18 Uhr 
beim Sportplatz Deutweg. Das Einlaufen und Aufwärmen 
wurde von Nicolas sehr ausführlich und impulsiv gestaltet. 
Man merkte schnell, dass einige Teilnehmer sechs Wochen 
Sommerferien ohne Sport verbracht hatten und schon beim 
Aufwärmen auf ihre Kosten kamen.

Als erste Disziplin stand der 100 m-Sprint auf dem Pro-
gramm. Genau zu dem Zeitpunkt, als ein Teil der Gruppe 
beim Hochsprung war, setzte der Regen ein. Kaum war 
dieser Wettkampfteil vorbei, liess auch der Regen nach und 
wir freuten uns auf die nächste Disziplin, den Weitsprung. 
Da wurde man so richtig „paniert“!

Um 21 Uhr hiess es warm anziehen und sich jemanden 
schnappen, der einem den Regenschirm bereithielt, denn es 
regnete in strömen. Nichtsdestotrotz, mussten wir unsere 
Glieder in Bewegung setzen, um uns einzustossen für die 
letzte Disziplin, das Kugelstossen.

Die Resultate waren vor allem für die Seniorinnen hervor-
ragend. Sie belegten den ersten und zweiten Schlussrang.

Turn-, Spiel- und Stafettentag
Es ist Freitag, 3. September 2010 und wir fragen uns, ob es 
wirklich schon wieder ein Jahr her ist, seit wir das letzte Mal 
als Helfer für das Turnkomitee vom TSST auf dem Deutweg 
standen? Natürlich ist es so, und alle Helfer packen tüchtig 
an. Dank der superguten Vorbereitung von Dani, Michi 
und Silvio sind wir auch dieses Jahr sehr schnell fertig und 
geniessen noch etwas in der Festwirtschaft.

Schon viel zu schnell ist es Sonntagmorgen, und wir tref-
fen uns auf dem Deutweg, um miteinander diesen Sport-
anlass zu bestreiten. Als uns schon ziemlich früh die Sonne 
entgegenstrahlt, wissen wir, das kann nur gut werden. Den 
ganzen Tag über herrscht bei uns eine super Stimmung und 
wer nicht gerade selber im Einsatz ist, ruft unseren Athle-
tinnen und Athleten motivierende Worte zu. Manchmal 
übertönen aber auch andere Worte, wie: warum Rucky in 
der in der 2. Kugel-Mannschaft ist und dabei weiter stösst 
als die der 1. Mannschaft?

Aber mal ehrlich: Am Schluss können wir mit unseren ers-
ten Rängen im Kugelstossen und Schleuderball der Frauen 
und mit einem guten sechsten Rang im Speer der Männer 
stolz auf uns und unseren Verein sein! Es hat wieder einmal 
mehr einfach mächtig Spass gemacht mit euch zu turnen.



 

Text:
Karin Bührer Furter

Mädchenriege

Kantonale Meisterschaften 
Eins ist klar, wir mussten früh aufstehen. Das erste von drei 
Paaren startete kurz vor neun Uhr. Zum Glück wurde an 
diesem Oktober-Wochenende von Sommer- auf Winterzeit 
umgestellt. Was dies aber genau bedeutet, war nicht ganz 
allen klar und so standen die ersten schon um fünf Uhr auf 
dem Bahnhof.

Eine Stunde später waren wir vollzählig. Sechs Turnerin-
nen, ein Fan und zwei Leiterinnen machten sich auf den 
Weg an den Bärencup nach Thalwil. Während der einstün-
digen Zugfahrt wurden die Haare mehr oder weniger wett-
kampftauglich frisiert und mit Silberglimmer aufgepeppt. 
Ein kurzer Fussmarsch den Berg hinauf vertrieb die letzte 
Müdigkeit, und alle waren bereit fürs Einturnen. Dazu stand 
uns die Turnhalle Feld zur Verfügung, womit wir uns schon 
fast heimisch fühlten. Zu solch früher Stunde hatten wir die 
Halle noch für uns alleine. Dies ermöglichte den Turnerinnen 
ihre gut zweieinhalb Minuten lange Gymnastik nochmals in 
Ruhe und konzentriert durchzuturnen und die letzten Tipps 
zu verinnerlichen.

Gegen neun Uhr war die Zuschauerkulisse in der Wett-
kampfhalle noch ziemlich mager, und auch aus Veltheim 
fanden keine weiteren Fans den Weg an den Zürichsee. 
Doch dies kümmerte Menoa und Patricia kaum. Sie zeigten 
eine fehlerfreie aber etwas verhaltene Darbietung, die mit 
der Note 8.94 honoriert wurde. Ein halbe Stunde später 
versuchten Olivia und Wassana dieses Resultat zu über-
bieten. In den Trainings mangelte es bei ihnen oft an der 
Synchronität und Unsicherheiten im Übungsablauf, doch 
am Wettkampftag konnten sie sich im richtigen Moment 
zusammenraufen. Zudem überzeugte Wassana mit ihrer 
Ausstrahlung und konnte so kleinere Patzer wettmachen, 
was ihnen zu einer Note knapp über neun und einer Aus-

zeichnung verhalf. Schliesslich trat Leonita zusammen mit 
Lina zu ihrem letzten Mädchenriegenwettkampf an. Nur 
knapp verpassten sie eine Auszeichnung.

Während dem noch langen Wettkampftag konnten wir 
bei der Konkurrenz zahlreiche Ideen für neue Übungstei-
le sehen. Einige turnten zur gleichen Musik und es war 
spannend zu sehen, wie diese sie interpretierten. Auf dem 
Heimweg machten sich die Mädchen schon daran eine neue 
Gymnastik-Musik zu suchen.

Auszug aus der Rangliste:
Gymnastik zu Zweit (Kat. A, 23 Paare)
9. Olivia Groth / Wassana Thettham, 9.03
13. Leonita Tolaj / Lina Wirth, 8.95
15. Patricia Groth / Menoa Stauffer, 8.94



Versicherung und Vorsorge

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat 
oder für Ihr Unternehmen finanzielle 
Sicherheit. Unsere Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen werden individuell 
auf Sie abgestimmt. 

Gerne beraten wir Sie. 

AXA Winterthur
Generalagentur Christoph Ringli
Stadlerstrasse 11, 8404 Winterthur
Telefon 052 244 43 43
Fax 052 244 43 53
winterthur.sued@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/winterthursued

Kommen Sie auf unsere Seite.
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Riegenversammlung Frauenriege
Die Riegenversammlung der Frauenriege findet am  
Donnerstag, 3. März 2011, 19.30 Uhr, im Restaurant 
Schützenhaus, Weiherstube, statt.
Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis spätestens 
31. Dezember 2010 bei der Präsidentin, Therese Burren, 
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur sein. 
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2011 publi-
ziert. Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mit-
glieder.

Die Präsidentin: Therese Burren

Riegenversammlung Aktive
Wie jedes Jahr steht auch im 2011 die Riegenver-
sammlung auf unserem Programm. Diese findet am 
Freitag, 4. März 2011 um 20 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
Veltheim, statt.
Schriftliche Anträge sind bis 31. Dezember 2010 an den 
Präsidenten, Daniel Ruckstuhl, Haltenrebenstrasse 35, 
8408 Winterthur, einzureichen.
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2011 publiziert.

Euer Präsident: Dany Ruckstuhl

(Für die Neuen: An der Riegenversammlung (RV) werden wir  
unter anderem unseren Vorstand wählen, die Termine fixie-
ren und über das Budget bestimmen. Die Teilnahme ist für alle  
Aktiven obligatorisch und selbstverständlich!)

Riegenversammlung Männerriege
Die Riegenversammlung der Männerriege findet am  
Dienstag, 8. März 2011, Beginn 20 Uhr, im Restaurant 
Schützenhaus, Winterthur, statt.
Gemäss unseren Statuten (Art. 14) müssen Anträge bis spä-
testens 31. Dezember 2010 dem Riegenvorstand schriftlich 
eingereicht werden.
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2011 publiziert.

Der MR Obmann: Hans Kölliker

Generalversammlung TV Veltheim
Die ordentliche Generalversammlung des TV Veltheim 
findet am Samstag, 26. März 2011, 17.30 Uhr, Appell 
ab 17 Uhr, im Restaurant La Pergola an der Stadthaus-
strasse 71 in Winterthur, statt.
Die ordentlichen Einladung, inklusive Traktandenliste sowie 
die Anmeldung für das Nachtessen, werden im Domino 
1/2011 publiziert.
Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis spätestens 
31. Dezember 2010 beim Präsidenten, Marc Blaser, Rosen-
talstrasse 48, 8400 Winterthur sein.
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder.

Der Präsident: Marc Blaser
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Lucia Franzen

Rückblick und Portrait
ELKI-Turnen

Rückblick 20 Jahre MUKI-Turnen
Vor 20 Jahren wurde ich, damals von meinem Schaffhauser 
Verein, ins kalte Wasser geworfen. Eine Halle stand zur 
Verfügung, das MUKI konnte starten! Ich nahm die Heraus-
forderung an, schaute bei Kolleginnen herein und besuchte 
den Grundkurs.

Meine neue Aufgabe machte mir Spass, und zwar immer 
mehr. Ich besuchte den Leiterkurs 1, später den Leiterkurs 2.

Nach unserem Umzug nach Winterthur wollte ich unbe-
dingt weiterhin eine MUKI-Gruppe leiten. Ich sprach also 
bei Reto Eichmann (dem damaligen JUKO-Chef) in dessen 
Büro bei der Volksbank vor. Es war eine ziemlich steife An-
gelegenheit, wie ich mich erinnere. Aber mein Anliegen kam 
gerade recht, war doch der TV Veltheim gerade daran, auch 
das KITU zu gründen.

So startete ich voller Tatendrang mit einer ersten MUKI-
Gruppe. Es wurden daraus 16 Jahre! In all der Zeit stand der 
Verein immer hinter mir, ich fühlte mich aufgenommen in 
der grossen Familie. Ich wirkte dafür mit dem MUKI immer 
an den Abendunterhaltungen mit, wir waren jeweils an der 
Dorfet dabei, einmal auch am Sporttag.

Es gab so viele schöne Momente und Erlebnisse, ich könn-
te sie gar nicht alle aufzählen. Den Kontakt zu den Kindern, 
gleichzeitig aber auch zu den Erwachsenen, fand ich sehr 
spannend. Es gab nichts, was mich gestört oder geärgert 
hätte. Die fröhlichen Gesichter, das Lachen, den Eifer der 
Kinder, ihre Fortschritte, dieses volle Leben in der Turnhalle 
werde ich nicht vergessen, vielleicht manchmal vermissen!?

Das MUKI-Turnen hat mein Leben mit Sicherheit berei-
chert, und ich wünsche dies auch meiner Nachfolgerin 
mit dem neu getauften ELKI. Ich freue mich riesig, in Lucia 
Franzen eine motivierte, aufgestellte Leiterin gefunden zu 
haben, sozusagen in letzter Minute. Ich wünsche ihr ge-
nauso viel Freude an dieser schönen Aufgabe, wie ich sie 
erleben durfte.

Hoi Mitenand
Mein Name ist Lucia Franzen und ich bin seit Mitte Sep-
tember die Nachfolgerin von Anita Gurtner, also die neue 
Leiterin des ELKI-Turnens. Ich bin sehr stolz neben Anitas 
langjährigen erfahrenen Fussstapfen ein neues „Spürli“ 
beginnen zu dürfen.

Ich bin Mami von vier Mädchen und habe selber langjäh-
rige Erfahrung im ELKI (damals noch MUKI). Nun stehe ich 
auf der „anderen“ Seite und es macht mir riesig Spass die 
Turnstunden vorzubereiten und zu gestalten.

Natürlich hat auch mein KLEINES feines Turngrüppli vieles 
dazu beigetragen, dass mir mein (Neu-) Start voll geglückt 
ist.

Ich freue mich, auf viele spannende und „bewegende“ 
Jahre, mit meinen KLEINEN und grossen Turnerinnen und 
Turnern. 



Jugi-Lager 2010 in Tenero
Samstag 10 Uhr, mit Gesichtern voller Vorfreude besam-
melte sich die Jugi Veltheim am Bahnhof Winterthur, um 
sich auf den Weg nach Tenero zu machen. Nach kurzem 
Abschiednehmen von den Eltern ging’s ab aufs Perron.

Ganze dreieinhalb Stunden mussten wir im Zug aushal-
ten, bis wir das Centro Sportivo Tenero erreichten. Gerade 
freudig war die Ankunft nicht, denn ein trüber Himmel und 
Regen erwartete uns. Nun waren wir aber da und das Lager 
konnte beginnen!

Um sich etwas mit dem Gelände und der Anlage vertraut 
zu machen, starteten wir mit einem Disc-Golf Parcours, wel-
cher mit Fragen bestückt war. Nach dieser nassen Angele-
genheit, läuteten wir das Lager offiziell mit einem Willkom-
mensapéro ein und verköstigten uns darauf in einer Pizzeria.

Um sich etwas von der Reise erholen zu können, hatten 
die Jungs den Abend für sich. Um halb zehn wurden die 
Lichter gelöscht, der erste Tag war überstanden.

Sonntag 7:30 Uhr, alle mussten aufstehen und sich frisch 
machen, um in die Mensa zum Morgenessen aufzubre-
chen. Der beständige Regen trug nicht gerade zur tollen 
Stimmung bei, doch dies änderte sich schnell, als die erste 
Gerätelektion auf dem Plan stand. Bodenturnen, Reck und 
Minitrampolin waren dieses Jahr die Übungsdisziplinen. 
Dank der grossen Mattengrube konnten wir coole Ziele 
setzen, wie ein Rondat mit angehängtem Rückwärtssalto 
oder mehrfach Salti.

Der Morgen war intensiv aber schnell vorbei, das Mit-
tagessen wartete bereits. Feine Salate und Fleisch aller Art, 
gegrillt von Grillzangenschwinger Michi, füllte die Mägen.

Am Nachmittag stand Leichtathletik auf dem Programm, 

doch das Wetter spielte noch immer nicht mit. Also musste 
auch der zweite Teil des Tages in der Halle durchgeführt wer-
den, was uns aber nicht daran hinderte, die angekündigten 
Disziplinen, Stabhochsprung, Hürdenlauf, Weitsprung und 
Diskus zu üben. Zum Ausklang entdeckten wir alle noch, wie 
beweglich wir sind. Wir versuchten uns in die eigenen Zehen 
zu beissen oder die Füsse an den Hinterkopf zu bringen.

Nach dem Abendessen begaben wir uns noch einmal in 
die Halle und spielten Fussball in verschiedenen Formen.

Montag, endlich hatte es aufgehört zu regnen, was die 
Durchführung des tollen Morgenprogramms ermöglichte. 
Für die Grossen war Tennis und für die Kleinen Ping-Pong 
und Slackline angesagt. Wer nicht all zu gerne einen Tennis- 
oder Ping-Pong-Schläger schwingt, empfand vielleicht nicht 
nur ungehemmte Freude, alle anderen dafür umso mehr.

Für das Mittagessen gingen wir wieder in die Mensa und 
assen genüsslich das Pasta-Menu, was, wie wir noch her-
ausfinden sollten, nicht gerade selten der Fall war.

Bereits die zweite Gerätelektion folgte am Nachmittag, 
und mit voller Begeisterung übten wir weiter an den gesetz-
ten Zielen. Etwas hatte sich geändert, statt des Recks fanden 
wir einen Schwebebalken, an dem geübt werden konnte.

Nach einem feinen Abendessen, es gab natürlich Pas-
ta, besammelten wir uns auf einer Fussballwiese. Bis es 
die Dunkelheit nicht mehr zuliess, spielten wir, klein und 
gross getrennt, Lacrosse und gingen anschliessend erschöpft 
schlafen.

Dienstag, Wandern war angesagt. Nach dem üblichen 
Morgenbuffet machten sich alle bereit für die anstehende 
Tageswanderung. Wir erhielten ein Lunchpaket und dann 
ging es ab auf den Zug nach Locarno und von dort mit dem 
Bus in ein kleines Örtchen namens Bignasco. Die Busfahrt 
dauerte eine ganze Stunde, doch mit viel Gesang kamen 
wir fröhlich im Dorf im Maggiatal an. Das Ziel konnten wir 
bereits von unten sehen, eine kleine Kapelle weit oben: 
die Madonna di Monte. Lange war die Wanderung nicht, 
dafür ziemlich anstrengend, da es stetig und zum Teil steil 
bergauf ging. Erschöpft schafften es alle bis nach oben und 
verzehrten dann die Lunchpakete. Bevor es wieder zurück 
ging, gab es eine längere Pause. Wir spannten eine Slackline 
und genossen von der Klippe hinter der Kapelle aus den 
fantastischen Blick über das Maggiatal.
Zurück in Bignasco verbrachten wir den Nachmittag in der 



 

Text:
Giacomo Pescatore

Jugendriege

Spiel, Sport, Spass und viel Pasta
örtlichen Badi. Klein, aber mit allem was dazu gehört: Ein 
Sprungbrett, viel Wiese und sogar ein Beachvolleyballfeld. 
Nach vielen Bauchklatschern und einigen Tauchern gab’s für 
alle ein Glacé, spendiert von Familie Went.

Um 17 Uhr sassen wir bereits wieder im Bus zurück. Nach 
dem Abendessen, wer hätte es gedacht, es gab Pasta, hat-
ten die Jungs Zeit für sich.

Mittwoch, das Wetter wurde immer besser, an diesem 
Morgen gab es etwas ganz neues für die Jugendriegler: Drei 
Lektionen Tennis, unterrichtet von angehenden Tennisleh-
rern aus ganz Europa. Drei Stunden für die Leiter, um auch 
mal Pause machen zu können.

Gegen 11 Uhr holten wir die Kinder ab und gingen in 
die Turnhalle, wir hatten noch eine ganze Stunde, um das 
beliebte Pantherball zu spielen.

Da endlich die Sonne schien, konnten wir am Nachmit-
tag die Leichtathletik-Lektionen draussen machen, anstatt 
Diskus gab es Kugelstossen. Die Sonne brannte dermassen 
auf uns nieder, dass wir uns gezwungen sahen, die Pause 
am See zu verbringen.

Der Tag war schnell vorbei, aber wir hatten am Abend 
noch etwas vor. Badminton und Schwingen füllten das 
Abendprogramm und gab allen die Möglichkeit, mal wieder 
in die Schwingerhose steigen zu können.

Donnerstag, ein weiterer Tag an dem wir einen blauen 
Himmel geniessen durften. Heute war noch einmal voller 
Einsatz gefordert, da die letzten Lektionen sowohl im Ge-
räteturnen als auch in der Leichtathletik auf dem Programm 
waren. Im Stabhochsprung versuchten die einen bereits 
alleine die Schnur zu überspringen. Die Technik im Hürden-
lauf wurde soweit wie möglich verbessert und im Diskus 
beherrschten einige bereits den Anlauf.

Auf den Mittag hin tauchten plötzlich zwei bekannte 
Gesichter auf, Nicolas und Jonas besuchten uns im Lager, 
blieben den ganzen restlichen Tag, schauten zu und halfen 
bei den Gerätelektionen mit. Noch ein letztes Mal drehten 
wir Salti auf dem Minitrampolin, machten eine Bauchwelle 
am Reck und übten Rad schlagen und „Streuli“ am Boden.

Nachdem sich alle beim Abendessen satt gegessen hat-

ten, folgte die nächste Überraschung. Wir konnten das 
Leichtahtletik Meeting Weltklasse Zürich mitverfolgen und 
bei den Profis schauen, wie man’s richtig macht.

Freitag, der inoffiziell letzte Tag im Lager war gespickt 
mit Spiel und Spass. Den ganzen Morgen verbrachten wir 
auf dem See in einem Kajak, zusammen mit den zwei Tes-
siner Instruktoren, Mattia und Louis. Umgeben von Wasser 
paddelten wir von einer Boje zur nächsten und spielten 
„Autoscooter“ oder liefen auf den Kajaks einmal im Kreis 
herum!

Zum Glück hielt das gute Wetter noch an, denn Beach-
soccer und Beachvolleyball spielt man nur, wenn die Sonne 
scheint. Viel Sand und eine lange Pause am See prägten 
den Nachmittag, auch wenn die einen etwas zu viel vom 
einen abbekamen.

Gegen Abend besammelten wir uns an der Grillstelle am 
Wasser und Grillchef Michi überzeugte einmal mehr mit 
seinem Händchen für Fleisch, diesmal gab’s sogar ein ganzes 
Stück mehr.

Von dem vielen Wasser und Essen waren alle ziemlich 
müde, der Tag war noch nicht ganz überstanden. Zum Ab-
schluss des Lagers spielten wir noch eine Runde Baseball, 
wieder einmal bis es die Dunkelheit nicht mehr zuliess.

Samstag 7:30 Uhr, jetzt wurde gepackt, gegessen und 
ehe wir uns versahen, sassen wir im Zug Richtung Winter-
thur. Die letzten dreieinhalb Stunden des Lagers, zeigten 
deutlich, dass es alles andere als ein Ferienlager war. Still und 
gemütlich sassen wir die Fahrt ab, bis wir wieder zu Hause 
waren. In Winterthur lauerte bereits ein Grossaufgebot an 
Eltern, um die Kinder in Empfang zu nehmen.

Wieder einmal erlebten wir ein Lager voller Überraschun-
gen und Einsatz, es hat viel Spass gemacht und wir alle 
freuen uns aufs nächste Jahr.



 

Text:
Therese Burren

Senior innen

Einmal um die ganze Welt
Wenn Engel reisen, lacht die Sonne oder so ähnlich heisst 
es doch. Ob tatsächlich unsere „Engel“ der Frauenriege da-
ran schuld sind, weiss ich nicht, jedenfalls hatten wir einen 
Prachtstag erwischt. Am 6. September haben sich 17 Seni-
orinnen aus unserer Frauenriege zum alljährlichen Ausflug 
getroffen. Mit Zug, Fähre und Bus fuhren wir via Rorschach, 
Friedrichshafen nach Meckenbeuren in Deutschland. 

Einmal um die ganze Welt - wer träumt nicht davon? Was 
Jules Verne in seinem Roman in 80 Tagen schaffte, schaff-
ten wir in einem Tag. Der Mini Mundus-Park am Bodensee 
macht dies möglich, mit einer Schau von hochwertigen 
Bauwerken aus aller Welt im Massstab 1:25. Auf dieser 
Weltreise begegneten wir dem Hotel Burj-al-Arab in Du-
bai mit immerhin 13 Metern Höhe. Die Tower Bridge in 
London ist hier mehr als acht Meter breit. Alle Gebäude 
sind von beeindruckender Grösse und teilweise sogar aus 
Originalmaterialien hergestellt. Der „Dresdner Zwinger“ 
zum Beispiel wurde aus Elbsandstein originalgetreu bis ins 
Detail nachgebaut. Allein an diesem Minibau haben fünf 
Modellbauer während fünf Jahren gearbeitet. Das ganze 
kostete 600'000 Euro. Wahnsinn! Das bekannteste Bauwerk 
von Friedensreich Hundertwasser, die Hundertwasserkirche 
in Bärnbach, Österreich, wurde aus Tausenden von Mosaik-
steinchen nachgebaut. Die älteste überdachte Holzbrücke 
Europas, die Kappelbrücke von Luzern, ist hier ebenfalls zu 
bestaunen. Bei den Niagarafällen stürzen pro Sekunde 1500 
Liter Wasser in den Mini Mundus-Ozean. Der asiatische Teil 
kann auf einer Schiffsstrasse mit Booten erlebt werden, was 
einige von uns zu mehreren Fahrten lockte. Nach dem Mit-
tagessen erlebten wir im 4D-Kino einen beeindruckenden 

Film über Täuschungen und mit immer wieder überraschen-
dem Rütteln des Kinosessels.

Beim Anblick der verschiedenen Gebäude kamen immer 
wieder Erinnerungen auf an frühere Reisen. So gesehen war 
dieser Ausflugstag für viele doppelt interessant. Nach einem 
Zvieri auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf die versunkene 
Titanic, machten wir uns wieder auf den Heimweg. Mit Bus, 
Fähre und Zug ging es wieder Richtung Winterthur. Dieser 
Park ist wirklich ein Besuch wert und ich bin sicher, dass 
einige von uns nicht das letzte Mal dort waren. 



AMAG Winterthur
Porsche Zentrum

Steigstrasse 3
8406 Winterthur
052 208 33 33

AMAG Winterthur
Skoda Center

Zürcherstrasse 240
8406 Winterthur
052 208 31 31

Erleben Sie bei uns das gesamte Programm von

AMAG Winterthur
VW/Audi

Zürcherstrasse 312
8406 Winterthur
052 208 32 32

AMAG Winterthur
Seat Center

Weiachstrasse 90
8413 Neftenbach

052 315 16 00

sowie eine grosse Auswahl an gepflegten Occasionen

AMAG Winterthur
Occasions Center

Zürcherstrasse 242
8406 Winterthur
052 208 31 00
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Text:
Karin Bührer Furter

Internetauftritt TV Veltheim
Langsam aber sicher wird es wahr. Die Neugestaltung 
unserer Homepage ist in Arbeit. Der genaue Termin 
für die Aufschaltung ist noch nicht bekannt, aber 
absehbar.
Also schaut mal wieder auf www.tvveltheim.ch 
rein. Und wenn’s dann soweit ist, sind wir offen für 
Feedbacks (Lob, Kritik, Fehlermeldungen, Beiträge, 
et cetera).
Und übrigens, für alle, die jeweils ungeduldig auf 
das DOMINO warten: Rund zwei Wochen bevor un-
ser Vereinsblatt bei euch im Briefkasten ist, wird die 
neuste Ausgabe auf der Homepage publiziert.

Gymnastik 35+
Leider meldeten sich für das Projekt Gymnastik 35+ 
zu wenige Turnerinnen und Turner, so dass sich ein 
Start nicht lohnte. Schade, hätte es doch einige ge-
geben, die sich schon darauf gefreut hätten. Aber 
für Gymnastik ist man nie zu alt - wir warten auf die 
nächste Initiative.

TV Veltheim 
R e d a k t o r /

R e d a k t o r i n
gesucht

Die DOMINO-Redaktorin Sändy Fischer hat-
per GV 2011 ihren Rücktritt angekündet.

Damit unser Vereinsblatt weiterhin in glei-
chem Umfang und gleicher Qualität erschei-
nen kann, suchen wir dringend einen Nach-
folger oder eine Nachfolgerin für folgende 
Aufgaben: Planen des Inhaltes, Beiträge 
und Bildmaterial sammeln, redigieren und 
zusammenstellen, inklusive Aufbereiten der 
Vorgaben für das Layout.

Nebst Interesse für diese Aufgaben sollte 
die Person insbesondere folgende Anforde-
rungen erfüllen: Freude und Fähigkeit Texte 
zu schreiben und redigieren, gute bis sehr 
gute Deutsch- und EDV-Kenntnisse, Geduld 
und Ausdauer beim sammeln der Beiträge. 

Der zeitliche Aufwand beschränkt sich 
auf vier Mal pro Jahr, jeweils über eine Zeit-
spanne von drei bis vier Wochen.

Interessierte melden sich bitte bei Karin 
Bührer Furter, Tel. 052 232 24 59.
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Peter Schmid

 

Text:
Karin Bührer Furter

Turnverein Veltheim

Helferanlass in der  
Weiherstube

Männerr iege

Jassen und Kegeln 
in Henggart

Für einmal stand ein Anlass ohne Wettkampf und ohne 
Arbeit auf dem Programm. Gut 40 Helferinnen und Helfer 
folgten der Einladung, die im Domino publiziert wurde. 
Erstmals gab es einen gemeinsamen Helferanlass. Das heisst, 
wer in diesem Jahr an der Unterhaltung, am Dorfevent oder 
dem Dorffest im Einsatz war, durfte kommen.

Apéro, Nachtessen und Dessert wurden offeriert, für die 
weiteren Getränke musste jeder selbst aufkommen. Zwi-
schendurch wurde eine Runde Lotto gespielt und drei Glück-
liche konnten einen Preis in Form von Einkaufsgutscheinen 
ergattern. Es war ein gemütlicher Abend mit hoffentlich 
vielen interessanten Begegnungen und unterhaltsamen 
Gesprächen.

Wie immer im Herbst, wenn der Wind die Blätter um die 
Hausecken drischt, finden sich die Männerturner und Seni-
oren im warmen Stübli des „Bahnhöfli“ zu Henggart zum 
Jassen und zum Kegeln ein.

Fritz Wanner, der Chef-Jasser, konnte an vier Vierertischen 
die erste Auslosung vornehmen. Bei einigen musste er je-
doch ein wenig Druck ausüben, um sie vom ursprünglich 
geplanten Kegeln abzuhalten. Das war aber dann doch 
nicht so schwierig, denn die Kegelbahn war am Anfang 
zu unserem Erstaunen noch von fremden Personen belegt.

Nach vier Jassrunden, immer mit zugelosten Partnern und 
begleitet von vielen Sprüchen und Diskussionen nach jeder 
Runde, konnte Fritz Wanner die Rangliste erstellen: 1. Josef 
Bachmann 2883 Pkt., 2. Bosco Büeler 2825 Pkt., 3. Jürg Näf 
2813 Pkt. Im breiten Mittelfeld finden sich Namen wie der 
des Jass-Chefs Fritz Wanner, Roli Schumacher oder unseres 
Obmannes Hans Kölliker. Dass die Erfahrung auch eine ge-
wisse Rolle spielt zeigte sich am Schluss der Rangliste. Martin 
Leuenberger, unser Jüngster, hatte aber sicher einfach die 
schlechteren Karten an diesem Abend.

Eine Stunde später als die Jasser, griffen die drei Kegler 
zu den Kugeln. Nach vier Durchgängen, mit und ohne Vor-
eck, Tausender Zahl gerade und ungerade und ein wenig 
weichen Knien, konnte auch hier eine Klassierung bekannt 
gegeben werden: 1. Peter Schmid, 2. Pierre Frei, 3. Ruedi 
Sigg. Dass die Intensität mit nur drei Spielern ziemlich hoch 
war, ist glaube ich jedem klar.

Den Abschluss des gemütlichen Abends bildete die Abga-
be der obligaten Hallauer Schinkenwurst an alle Teilnehmer 
durch Fritz Wanner mit dem Hinweis, im nächsten Jahr 
wieder den Weg nach Henggart zu finden.
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Natalie Swysen

 

Text:
Armin Siegrist

Mädchen- und Jugendriege

Jugendwettkampf TSST
Auch dieses Jahr fand sich am Samstagmorgen eine be-
trächtliche Schar Mädchen auf dem Deutweg ein. Alle wa-
ren hoch motiviert, den letzten Wettkampf der Saison zu 
bestreiten. Einige Leiter dienten zwischenzeitlich als Ablass-
ventil für die überschüssige Energie, indem sie als Kletter-
baum genutzt wurden oder, auf dem Boden liegend, unter 
einer Schar Kinder verschwanden.

Um 11 Uhr ging der Wettkampf los, und man versuchte in 
den Disziplinen Hindernislauf, Seilziehen, Seilspringen und 
Pendelstafette Höchstleistungen zu erzielen. Die ältesten 
Mädchen begannen mit dem Hindernislauf, wo sie dank 
intensivem Üben nur um 44 Hundertstel das Podest ver-
passten. Nach diesem gelungenen Start ging es weiter zum 
Seilspringen und danach zum Höhepunkt des Vormittags, 
zum Seilziehen. Wie jedes Jahr wurden alle unsere Mädchen 
durch eine grosse Zahl von Eltern, Leitern und Mitturnerin-
nen stimmlich unterstützt und angefeuert. Auf diese Weise 
motiviert, zogen sich die ältesten Mädchen auf den fünften 
und die Jüngsten auf den vierten Rang. 

Nach der Mittagspause standen die verschiedenen Sta-
fetten auf dem Programm. Für einmal war für die Mäd-
chenriege keine Schwedenstafettengruppe am Start, daher 
gab man bei der Pendelstafette umso mehr Gas. Daraus 
resultierten zum Abschluss des Wettkampftages zwei vierte 
und ein neunter Rang.

So ging für unsere Mädchen ein durchaus gelungener 
Saisonabschluss zu Ende. Es gab kaum ein Mädchen, das 
nicht mit Stolz seinen Eltern, mindestens eine Auszeichnung 
zeigen konnte.

Ein erfolgreicher Wettkampftag
Am Samstag, 4. September trafen sich die Jugendriegler des 
Turnvereins Veltheim, wie jedes Jahr, beim Kiosk der Sport-
anlage Deutweg. Da dies erst um zehn Uhr war, sahen die 
meisten etwas wacher aus als auch schon. Spätestens nach 
dem Einlaufen waren auch die Schläfrigsten bereit, beim 
TSST um die Medaillen zu kämpfen.

Um halb zwölf Uhr ging es endlich los und wir konnten bei 
schönem Wetter mit der ersten Disziplin starten. Dies war 
für die Ältesten der Ballwurf, währenddem die Kategorie 
B mit dem Hindernislauf startete. Die Kleinsten mussten 
sich noch eine Stunde gedulden bis auch sie endlich in den 
Wettkampf eingreifen konnten und zwar ebenfalls mit dem 
Ballwurf.

Danach absolvierten alle Altersklassen jeweils ihre drei 
weiteren Disziplinen. Für die Jüngsten waren dies der 
Hindernislauf, das Seilziehen und die Pendelstafette. Der 
Nachwuchs der mittleren Kategorie setzte den Wettkampf 
mit Seilziehen, Ballwurf und zum Schluss ebenfalls mit der 
Pendelstafette fort. Einzig die Turner der Kategorie A hatten 
ein leicht anderes Programm, da sie die Schwedenstafette 

absolvierten, anstelle des Hindernislaufes.
Mir fiel auf, dass den ganzen Tag über eine tolle Stimmung 

herrschte, was man am besten beim Seilziehen beobachten 
konnte. Bei dieser Disziplin erhalten wir immer eine ausge-
zeichnete Unterstützung von Familien und Trainern. Dafür 
ein herzliches Dankeschön! Wenn man dabei auch noch 
gewinnen kann, wie die Ältesten dieses Jahr, ist dies ein 
einzigartiges Gefühl.

Nachdem alle Turnvereine ihr Programm beendet hatten, 
begann auch schon bald die abschliessende Rangverkün-
digung. Die Jugendriege Veltheim suchte sich einen guten 
Platz auf der Wiese. Alle Jugendriegler warteten sehr ge-
spannt auf die Ergebnisse. Diese fielen für uns Veltheimer 
mit drei Gold-, einer Silbermedaille und etlichen Auszeich-
nungen auch äusserst positiv aus. Daran hatten besonders 
die Jüngsten unter uns einen grossen Anteil, da sie drei 
Medaillen ans tolle Gesamtergebnis beisteuern konnten!

Abgeschlossen wurde der erfolgreiche Wettkampftag 
wie immer mit der internen Rangverkündigung, bei der die 
Jugendriegler unter Beifall ihre verdienten Auszeichnungen 
in Empfang nehmen konnten, und die stolzen Eltern die 
Gelegenheit hatten, ihre Kinder mit umgehängten Medail-
len zu fotografieren.

Auszug aus der Rangliste, Jugendriege

Pendelstafette 
Kat. A:  9. Veltheim 1, 71.97 Sekunden
Kat. C: 2. Veltheim 1, 85.96 Sekunden 
Ballwurf
Kat. A: 6. Veltheim 1, 47.76 Meter
Kat. B: 4. Veltheim 1, 31.98 Meter
Kat. C: 1. Veltheim 1, 28.45 Meter
 9. Veltheim 2, 20.43 Meter
Seilziehen
Kat. A: 1. Veltheim 1
Schwedenstafette
Kat. A: 8. Veltheim 1, 155.65 Sekunden 
Hindernislauf
Kat. C: 1. Veltheim 1, 114.75 Sekunden
 7. Veltheim 2, 136.19 Sekunden



Herzlichen Dank
unseren Inserenten, 
Spendern und Gönnern!

Nachruf

Hans Schneider

 

Text:
Peter Schmid

Männerr iege

Auf Spurensuche
Eine Schar von 14 Männerrieglern besammelte sich an 
einem Donnerstagabend Ende August vor dem Gebäude 
der Kantonspolizei an der Kasernenstrasse mitten in Zürich. 
Keine Angst, alle hatten eine reine Weste und nichts zu 
befürchten.

Susanne Matzinger kontrollierte die Badges, die uns als 
Besucher des Museums erkennen liess. Nun konnte es los-
gehen.

Im obersten Stock des Gebäudes, unter dem Dach, be-
findet sich seit 1901 das kriminaltechnische Museum. Ur-
sprünglich nur als Ausbildungsstätte für angehende Polizei-
beamte gedacht, wurde es 1958 erweitert und der breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Zuerst zeigte eine etwa einstündige Multivisionsshow die 
Geschichte der Justiz und Polizei auf. Vom Landjäger bis zur 
forensischen Spurensicherung gab dies uns ein umfassendes 
Bild der vielschichtigen Arbeit der Kantonspolizei Zürich.

Am Anfang der Ausstellung wähnte man sich im Mit-
telalter. Die verschiedenen Bestrafungsarten wie strecken, 
schwenken in der Limmat oder auspeitschen sind Gott sei 
dank verschwunden. Hingegen das an den Pranger stellen, 
könnte man sich auch heute noch in einigen Fällen vorstel-
len. So ging die geschichtliche Reise durch die Jahrhunderte. 
Von der Entstehung der Verkehrspolizei in den 50iger Jahren 
bis hin zur modern ausgerüsteten Flughafenpolizei mit ihren 
Aufgaben zur Terrorbekämpfung.

Bei der Führung durch den kriminaltechnischen Teil des 
Museums tauchte man, mittels Fallbeispielen, in die tiefsten 
Abgründe der menschlichen Seele ein. Sei es das Ermorden 
der eigenen Eltern, das langsame Vernichten durch kleine 
Pilzmahlzeiten oder das vermeintlich perfekte Verbrechen 
mit anschliessendem Verschwinden der Leiche mittels einbe-
tonieren oder Säure, alles wurde anschaulich dokumentiert. 
Die Fotos waren teilweise sehr stark in ihrer Wirkung und 
trieb einem die „Hühner“ auf die Haut.

Gut in Erinnerung ist auch der Fall des damals in Winter-
thur beheimateten Vereins Divine Light Zentrums deren Mit-
glieder einiges an krimineller Energie entwickelten, welche 
im Bombenattentat gegen Regierungsrat Jakob Stucki in 
Seuzach gipfelte. Gut visualisiert ist auch das Attentat auf 
die Swissair Coronado, die im Jahre 1970 von der PLO in 
Würenlingen zum Absturz gebracht wurde.

Zum Abschluss wurde die umfangreiche Waffensamm-
lung präsentiert, und auch auf die vielen Fragen wusste 
Susanne Matzinger immer eine kompetente Antwort. Ich 
denke, in der heutigen Zeit ist es sehr wichtig, eine so gut 
ausgebildete Polizei zu haben und ich wünsche mir, dass 
der Respekt gegenüber dieser Institution wieder mehr steigt.

Im 96. Lebensjahr, kurz nach seinem Geburtstag, den 
wir im Domino 2/2010 würdigten, verliess uns unser 
Ehrenmitglied Hans Schneider für immer.

Sein Stil von Genauigkeit und Exaktheit prägten vie-
le Vereinsjahre. Seine Unterstützung mit Tatkraft und 
Legaten ist noch vielen älteren Turnern im Gedächtnis. 

Bis zuletzt pflegte er, wann immer es möglich war, die 
Verbundenheit mit den Turnkameraden. Wir alle werden 
Hans in unseren Gedanken bewahren. 

Den Hinterbliebenen wünschen wir viel Kraft, das 
neue, ungewohnte Umfeld zu meistern.

Obmann der Männerriege, Hans Kölliker



Das Nähmaschinen-
Fachgeschäft in Ihrer Nähe

E lna-P faff Nähcenter
Felds tras s e 30
8400 Winterthur

Tel. 052 222 21 31
e-mail alex.chris ten@ pfaff-winti.ch

Reparaturen aller Marken
Maschinen Zubehör
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Silvio Fuschini

Frauenriege

Rund ums Salz
TVV Aktive

Im leeren Whirlpool
Hast du dich auch schon gefragt, wie das Salz auf deinen 
Teller kommt? Diese Frage wurde uns in der Rheinsaline in 
Schweizerhalle beantwortet.

Bereits 1836 wurde in der Region um Basel Salz gefun-
den. Ein Jahr später folgte die Gründung der ersten Saline 
am Rhein und erhielt den Namen Schweizerhalle nach dem 
griechischen Wort “hals“ für Salz. 1844 wurde oberhalb von 
Rheinfelden ein weiteres Salzlager entdeckt. Diese Saline 
war Wegbereiterin der späteren Solebad–Kultur in Rhein-
felden. 1848 ging die Saline Riburg in Betrieb. Innert 12 
Jahren entstanden im Umkreis von nur 20 km vier Salinen 
am Rhein.

Im Jahr 1909 wurden die Salinen Schweizerhalle, Rheinfel-
den und Riburg von den Kantonen gekauft und fusionierten. 
Nun wurde Salz für die ganze Schweiz produziert. Einzig der 
Kanton Waadt betrieb weiterhin in Bex seine eigene Saline.

Bei unserem Besuch wurde uns als erstes ein interessanter 
Film über die Gewinnung von Salz gezeigt. Steinsalz ist Salz, 
das die Urmeere vor Jahrmillionen bei der Austrocknung 
von Lagunen hinterlassen haben. Diese Salzschichten wur-
den von Gesteinen überdeckt und sind daher unterirdisch. 
Das Salz wird direkt im Bergbau gewonnen. Vor Millionen 
von Jahren war der ganze Jura ein Meer. Das Salz wird aus 
Steinsalzschichten in Tiefen bis 400 Meter mit zugeführtem 
Wasser ausgelaugt. Die konzentrierte Salzlösung fliest in 
Pipelines zum Sammeltank des Bohrfeldes und von da zur 
Saline zur Enthärtung und zum Kristallisationsprozess in die 
Verdampferanlage. Früher wurde die Salzlösung (Sole) in 
grossen Pfannen eingekocht (gesotten). Das so gewonnene 
Salz bezeichnete man deshalb als Koch- und Siedesalz. Diese 
traditionellen Begriffe haben sich bis heute gehalten. Also, 
chemisch gesehen unterscheiden sich die verschiedenen 
Salze gar nicht. Einzig die Gewinnung ist unterschiedlich. 
Heute wird dem Salz Jod und Fluor zugefügt. Die Speisesalz-
Jodierung ist heute ein wichtiges Element im weltweiten 
Gesundheitsprogramm der WHO und der UNICEF (gegen 
Kropfbildung). Das Schweizer Speisesalz Jura Sel gibt es 
nicht nur mit Jod, sondern auch mit Fluor. Die Zahnmedizin 
hat schon früh festgestellt, dass die regelmässige Umspü-
lung des Zahnschmelzes mit Fluorid bereits in kleinsten 
Konzentrationen konservierend und härtend auf den Zahn-
schmelz wirkt.

Salz ist Lebensstoff und natürliche Arznei zugleich. Salz 
kann aber auch tödlich sein – alles eine Frage der Dosis! Um 
Salz wurden sogar Kriege geführt und mit Salz beschwor 
man auch Freundschaft.

Früh am Samstagmorgen, am Bahnhof von Winterthur, 
standen wieder einmal die Papageien! Die meisten kamen 
noch ein bisschen verschlafen oder verkatert, aber alle wa-
ren voller Vorfreude und gespannt, was uns wohl erwarten 
würde. Auf der Zugfahrt erwachten dann doch die meisten, 
und es wurde schon gesungen.

Als wir nach einer langen Fahrt mit Zug und Postauto, 
und einer, wahrscheinlich für die meisten, ersten „kuulen“ 
Begegnung mit einer Kuhherde, ankamen, packten wir 
unsere Rucksäcke und marschierten los.

Das Wetter war optimal um zu wandern und so machte 
es, so glaube ich zumindest, allen sicher ein wenig Spass. 
Auch denen, die keine wirklichen Wandervögel sind und 
deshalb auch mit neuen Turnschuhen auf die Wanderung 
kamen.

Nach einer rund vierstündigen Wanderung kamen wir 
in St. Antönien im Gasthaus „Hinter dem Mond links“ an. 
Wir bezogen unsere Zimmer, und die meisten stürzten sich 
gleich darauf in den Whirlpool, der schon schön warm auf 
uns wartete. Eigentlich war der Pool nur für fünf Personen 
gedacht. Da uns dies egal war, stürzten sich gleich etwa 
neun Personen ins warme Wasser, was zur Folge hatte, dass 
danach der Pool leer war und wieder kaltes Wasser nachge-
füllt werden musste. Es war auf jeden Fall ein lustiger und 
feuchtfröhlicher Abend.

Am nächsten Tag, nach einem feinen und grosszügigen 
Morgenessen, ging es mit dem Trottinett den Berg hinunter 
und leider auch wider hinauf. Wir hatten uns die Trottinett- 
Abfahrt wohl ein bisschen anders vorgestellt. Nach einigen 
Höhenmetern runter und wieder rauf, kamen auch wir nach 
zwei Stunden “Abfahrt“ an unserem Ziel am Bahnhof in 
Schiers an.

Bald wurde es Zeit, unsere Heimreise anzutreten. Es war 
einmal mehr eine gute und lustige Turnfahrt, und wir freuen 
uns schon auf die nächste.

Danke dem Organisator Dany Ruckstuhl für dieses super 
Wochenende.



Speise-Restaurant

Blumenau
Wülflingerstrasse 81 

Winterthur
Wir servieren Ihnen täglich

9 verschiedene PASTAGERICHTE!
Auf Ihren Besuch freuen sich Vida mit Personal 

7 Tage geöffnet  
Telefon 052 222 13 63

Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH

Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch
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Text:
Hans Kölliker, Obmann der Männerriege 

Die Männerriege 
gratuliert
Unser Ehrenmitglied Edi Meister feierte am vergangenen 
12. Oktober seinen 75. Geburtstag. Zu diesem Dreiviertel-
Jahrhundert-Geburtstag gratulieren dir, lieber Edi, alle Män-
nerriegler und die ganze Turnfamilie recht herzlich.

In den Turnverein eingetreten bist du bereits in der dritten 
Schulklasse, als du Mitglied der Jugi wurdest. Es gab nur 
eine kurze Absenz, als du deine Wanderjahre, im Welsch-
land verbrachtest. Eine Tätigkeit, die heute kaum mehr vor-
stellbar ist, hast du im Turnverein noch ausgeführt. Früher 
wurde der Jahresbeitrag noch in Hausiererart, von Haus zu 
Haus, eingezogen. Das waren noch Zeiten!

In deiner langjährigen Funktion als Fähnrich bist du allen 
Turnern ein Begriff. Bei den vielen Verpflichtungen, die 
dieses Amt mit sich brachte, hast du unsereren Verein ver-
treten. In deiner langen Zeit beim TV Veltheim gab es auch 
nur wenige Turnstundenabsenzen.

Am Albanifest, als Veltheim noch eine Festwirtschaft be-
trieb, war deine Aufgabe, die Wasserversorgung aufzubau-
en. Für dein Engagement in den vielen Bereichen, wurde dir 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Jeweils am Schlussturnen war dein Ziel immer, eine gute 
Leistung zu erbringen. Die logische Konsequenz war der Ge-
winn des Pokals, den du am Schluss auch behalten durftest.

Die Skitage in Oberwald mit deinen Kameraden sind noch 
immer ein gesetzter Termin. Du bist seit Beginn an diesem 
Anlass im Goms dabei, somit so etwas wie ein Urgestein.

Für deine Zukunft wünschen wir dir alles Gute. Deine 
Turnerkameraden der Männerriege Veltheim.



gegründet 1924

Sanitär • Spenglerei

H.P Jucker
dipl. Sanitärinstallateur
amtl. Blitzschutzaufseher
Meilistr. 9, 8400 Winterthur
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40
www.juckerhp.ch
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung
MODERNER BÄDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei
Waschautomaten Blitzschutzanlagen
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen
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Turnverein Veltheim

Der TVV wünscht allen Geburtstagskin-
dern alles Gute, viel Glück, gute Gesund-
heit und einen schönen Festtag im Kreise 
ihrer Lieben.

93. Geburtstag:
Margrit Stucki, 16. Februar

89. Geburtstag:
Margrit Fehr, 21. Januar

88. Geburtstag:
Werner Dietiker, 31. Dezember

87. Geburtstag:
Emil Furrer, 9. Februar

86. Geburtstag:
Alice Sigrist (Ehrenmitglied), 6. Januar 
Marthy Lüthi, 14. Januar

85. Geburtstag:
Rosmarie Jucker, 15. Januar

83. Geburtstag:
Max Schafferer, 14. Januar

82. Geburtstag:
Claire Wingeier, 8. Februar

70. Geburtstag:
Dieter Faisst, 2. Februar

Unsere treuesten Mitglieder, die dem Turnverein 
50 und mehr Jahre angehören, möchten wir zum 
Jahresende namentlich erwähnen. Wir hoffen 
auch in Zukunft auf sie zählen zu dürfen und wün-
schen ihnen alles Gute!
83 Jahre: Max Trachsler. 
73 Jahre: Walter Schmid (Ehrenmitglied). 
72 Jahre: Walter Stucki. 
68 Jahre: Alice Sigrist (Ehrenmitglied). 
67 Jahre: Bruno Bachmann (Ehrenmitglied), 
Steffi Pletscher (Ehrenmitglied), Marteli Schmid 
(Ehrenmitglied).  
65 Jahre: Ernst Hunn. 
63 Jahre: Hans Bayer, Werner Kündig. 
62 Jahre: Walter Ehrismann, Giovanni Favero, 
Karl Schär, Othmar Stehli.  
61 Jahre: Martha Gurtner (Ehrenmitglied), Käthi 
Weingartner (Ehrenmitglied).  
59 Jahre: Ernst Baumann, Robert Huber, Walter 
Muggli, Hans Rudolf, Walter Schwengeler, Julius 
Stäuble.  
58 Jahre: Rodolphe Jakob, Edy Meister (Ehren-
mitglied), Silvia Ritter.  
57 Jahre: Peter Schaer, Margrit Trachsler. 
56 Jahre: Hans Kuratle, Karl Meli. 
55 Jahre: Theo Huber, Martha Lüthi, Beni Roh-
ner, Hans Wyss (Ehrenmitglied).  
54 Jahre: Margrit Fehr, Annemarie Wyniger. 
53 Jahre: Ruedi Eigenheer, Paul Gabriel, Arthur 
Meli.  
52 Jahre: Nelly Bischofberger, Frieda Friedrich, 
Paul Giger, Margrit Hobel, Hanny Meister (Ehren-
mitglied), Maja Senn.  
51 Jahre: Lotti Barz, Heini Friedrich, Marcel Gi-
rod (Ehrenmitglied), Helmut Maier, Georges May 
(Ehrenmitglied), Ruth Ruckstuhl, Ruth Tschanen. 
50 Jahre: Vreni Benz, Mario Ferrari, Hans Huber, 
Walter Kern, Albert Widmer, Roger Bernheim.



Die Schneeflocke
Zu der Zeit als der Geldbeutel der Menschen immer voller 
wurde und ihr Herz immer leerer, entstand in einer klei-
nen weissen Wolke eine Schneeflocke. 

Der Wind wirbelte die Neugeborene unsanft durch den 
Nebel. Dabei hörte sie Gemurmel von Erderwärmung, 
Treibhauseffekten und Klimawandel. 

Die Schneeflocke dachte, dass es da unten auf der Erde 
bestimmt nicht schön sei. Wenn Menschen so achtlos mit 
ihrer Umwelt umgehen, kann das nichts Gutes bedeuten.

Sie beschloss, nicht zur Erde zu segeln. Viele Schwes-
tern dachten ebenso. Sie liessen sich vom Himmel fallen, 
verwandelten sich aber zuerst zurück zu Wassertropfen. 
Und so regnete es auch zur Weihnachtszeit.

Unsere Schneeflocke aber weigerte sich hartnäckig, 
zur Erde zu gelangen. Sie klammerte sich an alles, was 
haltbar war. Doch das war nicht viel. Die unbarmherzige 
Wolke schleuderte die Schneeflocke hinaus und so segel-
te sie weich und zart der Erde zu. 

Sie flog direkt auf die Hand eines kleinen Mädchens. 
Eben war die erste Schneeflocke vom Himmel gefallen. 
Das Mädchen jubelte und betrachtete die Schneeflocke 
mit glänzenden Augen.

„Ich mag die Menschen trotzdem“, war der letzte 
Gedanke der Schneeflocke. Dann schmolz sie. Für das 
Mädchen aber war es eben ein bisschen Weihnachten 
geworden.

Mit diesen Zeilen wünschen wir von der Domino-Redakti-
on allen Leserinnen und Lesern besinnliche und fröhliche 
Weihnachten im Kreise der Familien und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2011.

Kontakte
Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Thomas Fischer
Katzenbachstrasse 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt aktiv

Siegrist Armin, TVVA
Ochsner Roman, TVVA
Hauser Rafael, TVVA
Franzen Lucia, HV

Eintritt passiv

Sigg Andrea, FR

Austritt aktiv

Rizvanovic Sulejman, TVVA

Austritt passiv

Neudert Lotti, FR
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Melita und Margarita Lajqi haben die 

Matura bestanden. Die TV Veltheim Ak-

tiven gratulieren herzlich und wünschen 

für die Zukunft alles Gute.

***

Mädchenriegenhilfsleiter Roman Gut 

hat den J+S-Leiter 1 Turnen in Goldach 

absolviert und bestanden. Die Mitglieder 

der Mädchenriege gratulieren ihm dazu 

und hoffen auf weitere, spannende Lek-

tionen mit ihm.

***

Per Ende Jahr tritt Bea Altorfer als Ver-

antwortliche Jugend aus dem Ressort 

Gymnastik des Schweizerischen Turnver-

bandes (STV) zurück. Als Anerkennung 

für ihr grosses Engagement für den STV 

wurde Bea an der 25. Abgeordnetenver-

sammlung mit der Ehrenauszeichnung 

des STV geehrt. Der Turnverein Veltheim 

gratuliert Bea und dankt ihr für ihren 

unermüdlichen Einsatz.

***

Die Riege TV Veltheim Aktive bedankt 

sich ganz herzlich bei folgenden Spen-

dern für den Zustupf in die Riegenkasse: 

Alessandra Fischer, Winterthur, Alice Si-

grist, Winterthur, Bruno Willi, Pfungen, 

Daniel Bachmann, Winterthur, Doris 

Zehnder, Winterthur, Ernst Zbinden, 

Pfungen, Gertrud Schianchi, Winter-

thur, Hanny Meister, Winterthur, Heidi 

und Karl Meli, Winterthur, Laura Foiani-

ni, Winterthur, Marc Blaser, Winterthur, 

Markus Lüchinger, Winterthur, Roland 

Schianchi, Winterthur, Sändy und Thomi 

Fischer, Wila, Sandra Sprenger, Tuttwil, 

Urs Meister, Seuzach.

***

Seit dem letzten Domino mussten wir von 

unserem Ehrenmitglied Hans Schnei-

der, Männerriege sowie von unserem 

Passivmitglied Alfred Werner, Männer-

riege, für immer Abschied nehmen. Wir 

werden die beiden Verstorbenen in guter 

Erinnerung behalten und entbieten den 

Angehörigen unser herzliches Beileid.
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